
Zur Nachricht.

machdem das Chur-Furſtſ. Sachß. Sanitaets-Collegium,
2 eine Anweiſung, wie die ſich gegenwartig außernden Krank—

behandeln ſind, machen laßen, ſo hatBeſten und bequemen Gebrauch derer Landleute, und derer, ſo die
vorgeſchlagenen Arzeneyen an ihren Orten nicht haben konnen, ſelbi—
ge in eine Lattwerge gebracht, und dieſe zum Gebrauch hierdurch
anpreiſen wollen, ſie iſt zu finden, bey Jhro der verw. Chur-Furſtin
zu Sachßen Konigl. Hoheit Leib-Apothecker, Chriſtian Gottlob
Weinlig, in Dreßden, an der Wilßdruffer Gaſſe.

Der Gebrauch ermeldeter Lattwerge iſt folgendermaaßen

ensWM an nimmt dieſelbe, wann die Krankheit heftig aller 2. Stunden,
wenn aber dieſelbe gelinde, des Tages 2. bis Z. mahl, auch praeſer-
vative nur fruh, zu einem Eßloffel voll, ein, hutet ſich nach obiger
Anweiſung vor hitzigen und Schweißtreibenden Mitteln, ubermaßig
warmen Stuben, trinkt viel Waßer mit Eßig, und gebrauchet da—
bey alle ſauerliche Dinge, gekochtes Obſt, und enthalt ſich wahren—
der Krankheit aller nahrhaften Mittel, der fetten Bruhen, Eyer, und
Fleiſchſpeiſen.
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